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Schneegánse ?

M i t  einem  hellen Aufjauchzen springt sie die breiten, 
w eissen Stufen der grossen Freitreppe herunter, —  direkt 
in seine ausgebreiteten Arm e. Dann küssen sie s ich , ais 
wSren síe, statt zwei Stunden, zwei Jahre getrennt gewesen.

„D u  Lieber, G u terí“
„M ein kleiner, goldiger Schatz!“
Schnell fahren sie auseinander; *s ist aber nur der alte 

Jakob mit den Gewehren. D er kennt sie Beide, so  lange sie 
leben. Freundlich dankend nimmt sie dem Alten die Flinte 
ab und hSngt sie um.

„D er JSger-Kaspar hat noch ’ne zweite Kitt Hühner auf- 
gegangen, gnádige Frau!“

„H u rrah ! Das ist fein i Da gibt’s  doch mal was Ge- 
sch eid tes!“

Und die „gnadige Frau“  macht einen kleínen Luftsprung 
und klatscht vergnügt in die Hfinde.

Ein schoner engUscher HQhnerhund springt laut bellend 
an ihr em por, ein schwarz-brauner TSckel und ein feiner 
Fox-Terrier jagen sich um die Bosquets.

„A b er Bay! Ruhig da! H ierher Flock!“
G lückiich lachelnd sieht der junge G utsherr auf seine 

reizende, kleine Frau.
Kaum  achtzehn!
D ie schlanke Gestalt im praktischen, kurzen Lodenkleid, 

den Filzhut keck auf das goldene Kraushaar gestulpt, sieht 
sie allerlíebst aus. D er frische Herbstwind hat ihre im mer 
rosigen W angen noch lebhafter gefarbt, die grauen Augen 
blitzen lustig. Und das im pertinente, kleine N aschen! Mit 
einem ganz vernünftigen Ansatz, strebt es pietzlich fast ein 
wenig in die Hohe. Sie wird im m er argerlich, wenn er sie 
damit neckt. Drei Monate sind sie nun verheirathet!

Die Som m erhitze war es freilich nicht im m er allein, die 
ihm die Z eit her oft recht warm gemacht hat. Er seufzt 
—  aber nur so ganz leise und schüchtern und nim m t Bay 
an die Leine.

„E s wird schon noch!“
Dann ziehen sie frohlich hinaus.
Es ist eine ganze Strecke, bis sie zu dem gewáhlten 

Jagdrevier kom m en; aber es wandert sich gut bei dem klaren, 
herrlichen Herbstwetter.

„D ort ist noch ein Storch, G ert!“
„N a tü rlich !“

Sie wird ein bischen roth und lacht verlegen auf,
Eine Heerde Schafe zieht an ihnen vorüber, der Schafer 

tragt ein Neugeborenes im Mantel eingeschlagen auf dem 
Arm . Das M utterschaf war gestern verendet.

Lollo nimmt das zarte Geschopfchen und streichelt das 
weiche, noch rein w eisse Fell.

In ihr regt sich etwas N eues, —  Frem des!
So matt und hilflos ist’ s!
Ihr G esicht an das warme Thierchen drückend, will sie 

verbergen, dass ihr die Augen feucht werden.
Aber ais ihre Mutter todt war, vertraten die Stelle  des 

guten Scháfers gleich fünf Personen. D er Vater, die drei 
B rüder und Xante Therese.

Sie kichert leise. Die weiche Stim m ung ist verflogen.
Wie sie zu Hause A lie  um sie heruntertanzten und ihr 

den W illen thaten. „G otzendienst“  nennt es Gert. Der 
G arstige! Ach so Liebe, Gute!

Sie schielt nach i hm,  der so ruhig und fest an ihrer 
Seite schreitet. Nein! D er ist nicht „s o “ ! Der ist sogar 
manchmal —  sie streift ein bischen scheu seine hohe, mánn- 
liche G estalt und das ehrliche, gescheidte Gesicht.

Jetzt biegen sie in einen kleinen, aufwárts ziehenden 
W iesenpfad und dann in eine Reihe von Aeckern.

Ueber einer Gruppe grau-grüner Schlehdornbüsche und 
roth- und gelbgefSrbter Buchen flattert eine WÜdtaube.

Lollo reisst die Flinte herunter, zielt und fehlt.
„D ie  neue ,Uranga‘ von Papa taugt nichts; ein Universal- 

Selbstspanner-Drilling, wie Barón Reuling ihn hat, ware mir 
weit lieber gewesen.“

„A b er L o llo !“
„N a ja!“
„U ebrigens verdirbst Du die Jagd —  sieh , B ay hat 

schon die Nase am Boden.“
J a ,  ja!“
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Ihre Stim m e klingt ein wenig gereizt. Sfe umgehen ein 
paar Grundstücke. Mit zischendem  GerSusch durchschneidet 
in streng geordnetem Zug eine Schaar grosserer Vogel 
die Luft.

„ G e rt  —  Schneeganse!“
Er lacht. „Jawohl, Schneeganse! Bei u n s, jetzt —  im 

Sepiem ber! Ich hab’s nicht beachtet, was es war, aber Schnee­
ganse waren es sicher nicht.“

„ lc h  hab’s schon oft beobachtet —  SchneegSnse waren’s !“  
„U n sin n , Lollo! Die granen, die man hier zu Lande 

Schneegánse nennt, kommen im Frühjahr. Ende MSrz —  
April etwa.“

Sie m urm elt etwas von „Schulm eisterei“  —  macht eine 
unmuthige Bew egung und zieht ein M5ulchen.

Er seufzt ein wenig und schweigt.
„Ich w eiss schon, dass ich nicht so furchtbar klug und 

gelehrt bin wie D u , aber Du brauchst mich auch nicht das 
immer so fühlen zu lassen .“

„A b er Llebchen! W enn’s doch nun mal keine Schnee­
ganse w aren !“

„D och, es waren wohl w elcheí Du w eisst im m er A lies 
besser —  Xante T herese sagt auch — “

Xante Xherese! Die personificirte, glattgescheitelte, rund- 
liche H erzensgüte, die im mer an seinem G lücke makelt und 
jetzt noch, wie schon vor Zeiten, alies Unverstandige in dem 
tollen Kopfchen Lollo’s züchtet. Xante X herese, die Ihn an- 
gefeindet hatte, ais er es wagte, seine Hand nach dem ,Gold- 
kind* auszustrecken und die erst die WafPen senkte, ais be- 
sagtes ,G oldkind‘ gesprochen hatte: „Ich will aber.“

G erade wie damals, wie sich das Kind an den frühreifen 
Reineclauden die Ruhr fast zugezogen hatte. A is  ein min- 
deres U ebel betrachtete sie ihn gew iss heute noch nicht. 
„D en Ráuber!“ -------

„L o llo  —  aber um Gotteswillen, Du hast den H ahnw ieder 
nicht abgestellt; bis Du ein Mal — “

„L ass m ich; ich w eiss schon, was ich thue und auch, 
was ich sehe —  es waren eben doch Schneeg3nsel“

Jetzt ist er aber ernstlich verstimmt.
Er will nach ihrer Flinte greifen und den Hahn zur Ruhe 

bringen. Ihre Augen blitzen ihn zornig an, dann eilt sie 
quer über den Acker, gegen die Fahrstrasse zu.

B ay hat die H ühner gestellt, die plStzlich aufflattern. 
G ert schiesst. Sie wendet sich rasch —  stolpert —  ein Schuss
—  sie stürzt lautlos vornüber zu Boden. W ie versteinert 
bleibt er erst stehen, stosst dann einen heiseren Schrei aus, 
eilt hin und wirft sich über sie.

Von Lollo’s  blondem Kopf fliesst auf der rechten Seite 
Blut über das todtenbleiche G esichtchen und m ischt sich mit 
der feuchten, schwarzen Erde.

Er versucht den ganz leblos scheinenden Korper zu heben 
und legt ihren K opf auf sein K nie. Sein Herz klopft stür- 
m isch, ein furchibares W eh und Angstgefühl erstickt ihn 
beinahe. V erzw eifelt sieht er sich vergeblich nach Hülfe 
um , endlich entdeckt er eine Staubwolke — W agengerassel
—  eine Landkalesche kommt náher. Er springt gegen die 
Strasse und winkt. Gott sei Dank! Man bemerkt ihn. —  
Der alte Dorfarzt ist’s , der selbst das Fuhrwerk lenkt. Er- 
schrocken steigt der Doktor ab und folgt G ert über die 
Aecker, wahrend der alte, im Dienst ergraute, treue Schim m el 
geduldig wartend an den bestaubten Stráuchern und dem 
G ras am Strassenrand knupperí.

Lollo liegt noch im mer unbeweglich; das Blut fliesst 
nicht mehr, sondern klebt geronnen an der w eissen W ange 
und dem sonst so rosigen, kleinen Ohr.

Ruhig und sicher untersucht der erfahrene A rzt die 
Wunde.

„E in starker S treifschuss, etwas grosser B lutverlust —  
eine tiefe O hnm acht —  aber weiter keine Gefahr. Hatte 
schlim m er sein konnen; gar nicht zum ausdenken; —  wie 
kam’s denn?“

G ert starrt nur in das bleiche G esich t vor ihm ; aus 
seinen A ugen , in denen es w ie eine gluckliche Hoffnung 
schim m ert, rinnen helle XhrSnen. Er will berichten. Da 
regt sie sich leise und sinkt wieder a u fs  Neue in tiefe 
Ohnm acht zurück.
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Von Fern e'tónt ein feines Glockchen, 
zahlreiche Sommerfáden schweben in der 
klaren Lufr. Die Sonne geht bluiroth unter 
und lasst den herbstiichen Wald ¡n doppel* 
ter Farbenpracht auFleuchten. Ein rosiger 
Hauch zieht über die A ecker und über das 
w eisse G esichfchen. Sie athmet tief auf 
und ofFnet die A u g e n !

„G erettet!“  G ert jubelt. Bay streicht 
um seine Herrin und schnuppert mit der 
kalten Nase an deren W angen und Obren.

Sie versucht nun zu lacheln und sich 
aufzurichten, er um schlingt sie fest, in 
seinen Armen sinkt sie wieder zurück. Die 
feinen Nasenflügel zittern, und um den 
blassen Mund und das runde Kinn liegt 
ein eigensinniger Zug. —  Sie tastet nach 
seiner Hand —  ihre Lippen regen sich. 
Er fühlt —  er weiss es! Nun kommí sein 
Ñame! Beseligt neigt er sein thranenüber- 
strom tes G esicht lauschend dem ihrigen
zu —  n u n -------wie gehaucht, komrat es
von den blassen Lippen:

„A b er SchneegSnse waren es doch!“
' l á a x  G r a A .

f

r

Xm 5Cben6
3 » bcr E^att^emattc (ag ic ,̂
(íief 3crfaII('n mít bcm Écbcn,
€ rifes, Iddicinbcs Dcr3idjten 
3 m scrroül^Itm, müben í^irn.

£te§ bic retinen IDoIPen tnanbern,
£tcg btc mcictjen ¿falter fpielcn,
£ie§ pom B au m  bte B lü tb cn  fdjtpebeii, 
Unb m it Pcincm gin g mein B liíf.

I>a rom  (Sitter fla n g  ein £ad?en; 
Rintcrm  (Sitter ftanb mein K nabc 
Unb pcrbarg fid), midj 3U nc(fcn,
S p ran g  mit 3 ancí)3cn bann tjerror.

IP ic  bic S e d e  fla n g  im £ad?en! —
Unb bann Pam ein ftilles ÍUunber;
Penn bie Ubcnbfonne fat  ̂ id?
2 1ns ben fungen Ungen glütj’ n . . . .

Ud?, bas m ar ein feftfam H ín gen l 
ÍUc^mutij ran g  m it junger ^frcubc.
£cife fc^manb ber mübc Sd)immcr,
Unb cín felig £cud?tcn blieb. (Dtio €mrt

A .  tí, S íe i i s l .

( B e b a n f e t t

D on ISc^crlidjen S tü r 3cn ertjebt m an fid? 

3ornig obcr laí^cnb. (Etjut m an 's 3o r n ig , fo 
ítjut m an finen 3rocitcn 5 tur3 an s feincr K u fjc; 

nun 3Ürnt m an über S tu r3 unb ^ o rn  —  unb 

tljut bam it einen briften S tu r3 ; nun aber ift’s  

tmmer noc^ g e it  3ur <2 rPenntni§, unb burd? 

cine frud?tbare S djam  fütjrt nun ber iü c g  

3um £ad?en, 31110 faenen über ben p u r 3ler 
unb bic p u r 3clei. geno.

(Sin gan 3 Si^Icc^tcr ttjut ffu g , jic  ̂ 3um 

m inbejien e i n  m e n i g  f dj l ec ^t  3U ftcllen,
e , .

íü ilíft  bu jem anb cine groge frc u b c  mad?en, 

fo lag  itjn irgenb etmas roenig Dcrfdnglid?es 
an bir burdjfd?aucn. U abei m ugt bu tfjun, 

a is  ob bu es itjm m it aüer £ift pcrbergcn 
iPoUteji. 2,.

•Sros unb (£ris: ein <Sef(Í?migerpaar.

e,-

Meerwonne
Zum  M eere ging ich früh hinaus 
Mit B leistift und Papieren, 
Gedankenvoll das Oberhaus, 
Und W illens zu scribiren.

Doch ais m itfrohem D onnerschall 
Sich brachen die brandenden

Wogen,
Da sind mir die Gedanken all’ 
Geschw ind davongeflogen.

Fliegt Ihr nur fort, —  mich
freut es just: 

Die K leider schnell vom Leíbe! 
In w eissen Schaum getaucht die

Bruát!
’s hat Zeit mit dem G eschreibe.

'EDUARD V. D. MELLEN.
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i V a h e r  C a s p a r i .

K l e t n c  ¿ f a b e l

,lt)e n n  mein (Scfdjlcd?t nid?t cfi> 
ftirtc, roügten bieUTenfe^cn garni(í?t, 

mié fie fid? gegenfeitig l?eigen foII> 
ten," m eintc IÍ0I3 ber (£fel. s .  j.

: >  a a s

Hufftfdfcs Sprüdjtüorí 
<Es p lagt oft mam^cr í ía p f  

P o r  S to l3 unb Ucbermutl|,

U?eil grab’ tn il?n ber g a r  

§ u  fpuefen Ijat gcruljt.

Q ! S

V i e r z e i l e r
Ich sage meine Meinung frei 
V or Jungen und vor Alten, 
Verbrenne mir den Mund dabei 
Und kann ihn doch nicht hallen.

MARIE VON SCHMID.
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B £iá’ \< ^ um^ír im SunfíQCü^orft', 
íí^irí» mir'^ im Sopf i)umm,
■Bm? ÍRoEf' iinb Banb- unb ílSur^óíltoeríí 
'3 ín b  ^ í^ n o r f e f i f  r i n ^ g  ^ « r u m ;

IBií ^of^ife, ;^opf unb IRenailJdncá 
® arb f£éi|i¿ ^ebriífí,
'(Knb boĉ  §íxí uFE bcr ffiummánf'^an? 
ilSíin ^e^néu ni< í̂ ¿¿[fiíEl

ílSdanbér, S£si^í6anb, €iír[ía&,

54
5iaEcn, iíBa^wcrlí, íi?impcr¿', íKraf'B', 
S§p [i^icní mir brauf fo ncu; 
í^üríuf^en MEb i<§ cmfiá ?»g 
3 EEÜ&CMEE fo fro^, —

bicfcr i>crf£o¿ —
3 n’0 í>cr? mir, ííococol

£*04, M í bor ^íií¿or4dfíi^fecií,
\ c ^ t  i^  <iuf íKuEíur,

3ErÍnIí’ ciíe£ Srdfí unb i^írrfi^heií 
^m  '^rqucEr ber ^(Xíur¡
Sm  ®rafc Eieg’ i<̂  fau£ unb fan^
ÍD«n flaneen §crum,
B2ir ifí um mcine Sunfí n i^ í B<in̂ , 

nenn’ ic§ ^íubium!

B5dilídf(2r fEiê í mir duf bifi Bnf,
IvbffEii^o^ í lS o í iü !

iB’er Íiür6 i| mirb, «n  lbcibenjpa|,
’m  Bomfc runb unb íicf;
Sum  Bc!> í̂r toirb bie BFüí í̂  MnoEE, 
Sum  ^íu^E b¿r burro ^fí,
S?cr JjroM, bcr quaín'nbc i&ofcfE.
^Eb ^(^mudxftüdv tüirb 9cfa|t.

IDícb <&dnfc6Eümĉ cn fpric^í m i^ dii 
IPio ffia^bfciUB ^ inn  unb 'í'cirt;
ÍDor fít'f'EIu'pf ^ier, fc^í i§n nur an,
;?luf bou frofoffor xuciff;
í?cn €rb¿cruc^ bcr Baucr Bouí,
£><x mirb’B mir frifi^ unb roô E;
S?io iiu^), bio aEEoB u?icbcrlíauí, —
ffioE c^  EioBEic^íS ^ p m B o E !

3m  íicffícn boĉ  ^roifí íu’b 6cmiif§ 
ilSir ^opfcn, 6orft' unb incB',
Í B o n n  füE(^ f f i ü í i o  bUB «S’Eo b  u m ^ io ^ l , 

boppoEí fro^ CB §oB'.
ÍBub früt^cr mar, fo fprod '̂ ic§ frci, 
© d r  oiíoE ^íüátücrk nur, 
Borrungcnirl bdB dfícB foi,

EíB' nur bk ISdíur!
peÍK  Jefff"'

✓ I

-S.

f \ y ’

ÍÍ3

O lio  E c im a n n ,
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Ming-liang’s Weisheit
Von Rudolf Hirschberg; Zeichnungen von Arpad Schmidhammer.

Tang Ming-liang war in den Gelehríenschulen 
aufgewachsen und mit der Liebe zur Weisheit erfüllt 
worden. Auch nachdem er aus alien strengsten Prü- 
fungen der garstigsten Schulmeister glanzend wie eine 
Sonne hervorgegangen war, fuhr er fort, das Leben 
eines Philosophen zu führen. Er bescháftigte sich 
damit, nach den Bedingungen der menschlichen Glück- 
seligkeit und nach den Ursachen aller menschlichen 
Schmerzen zu forschen.

So nahm er bestandig zu an Weisheit, und auch 
der dicke schwarze Zopf an seinem leuchtenden Schádel 
wuchs so gewaltig, dass kein Mandarín einen lángeren 
trug. —

Zur Zeit der Pfirsich- 
blüthe ging er eines Tages 
über Land, um Beobacht- 
ungen zu machen und seine Falter. Ich aber bin eine einsame 

Jungfrau, allein und voller Sehn- 
sucht!“

Da nahm Ming-liang alie seine Weisheit zusammen 
und erinnerte sich der Bedingungen irdischer Glück- 
seligkeit und sprach: „Wáhle Dir einen lustigen Jüng- 
ling und pflege der Liebe.“ Darauf ging er durch die 
Reisfelder davon, und weil der Weg staubig war, nahm 
er seinen schonen langen Zopf unter den linken Arm, 
damit er nicht schimpflich nachschieife, sondern seine 
Spitze geschont würde. Denn das Ende seines ZopFes 
ging so zart aus wie der feinste Tuschpinsel.

Bald aber kam der junge Yan und küsste der 
schonen Lan-fang den Kummer weg. Da floh der

Weisheit zu vermehren. Da erbiickte er vor der Thür 
ihrer Hütte die liebreizende Lan-fang, und er ge- 
wahrte, dass sie sich in Kummer befand. Denn ihre 
schonen Brauen, die sonst wie die glattgefiederten 
Fühlhorner eines Seidenfalters links und rechts in die 
Stirne hinaufragten, waren jetzt angstUch zusammen- 
gezogen; ihre schiefgeschlitzten Aeuglein troffen von 
schimmernden Thránenperlen, ihre Elfenbeinzáhne nag- 
íen die rothen Kirschenlippen, und ihre perlmutter- 
farbenen, langen Fingernágel zerkratzten vor Leid die 
zarten Porzellanwánglein.

Verwundert redete Ming-liang die ihm wohl- 
bekannte Jungfrau an und sprach: „Warum weinst 
Du? Ich habe schon vieler menschlichen Schmerzen 
Ursache erforscht. Aber Deines Leides Verstandniss 
hat meine Weisheit noch nicht gewonnen.“ Da ant- 
wortete ihm die liebliche Lan-fang: „Ach Herr, zu 
meinen Haupten leuchtet weiss-roth die Blüthe des 
Pfirsichzweiges, und ein gelber Schmetterling trinkt 
ihren Honig. In meinem Garten duftet es aus dem 
Jasmingestráuche, und darin gaukelt ein dunkelblauer

uí>
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dunkelblaue Fal ter erschreckt aus 
dem duftendenjasmingestráuche, 
und vom Pfirsichzweige fielen 
die Blüthen. ■ i..

V

Nach einem Jahre kam Ming- 
liang denselben Weg gegangen, 
und abermals sah er, dass Thra- 
nen über die Porzellanwangleín 
der lieblichen Lan-fang hüpften.

Erstaunt blieb er stehen und sprach: „Meine 
Weisheit hat sich im vergangenen Jahre verdoppelt; — 
aber Deines Kummers Kenntniss ist ihr nicht gewor- 
den. Ich bitte Dich, belehre mich darüber.“ Schluch- 
zend entgegnete ihm dasMádchen: „Yan ist mir un- 
treu geworden.“ Das schien dem weisen Manne, 
indem er die Bedingungen der menschlichen Glück- 
seligkeit überdachte, hinreichender Grund zu solcher 
Trauer, und nachdem er auP einen guten Trost für 
die Verlassene gesonnen, umschlang er sie einmal 
mit seinen Armen und dreimal mit seinem Zopf und 
nahm sie zum Weibe. Er strich mit den Finger- 
spitzen wohlgefállig über ihre Seidenfalter-Brauen, 
kostete ihre Kirschenlippen und naschte von ihren 
Porzellanwangleín und küsste ihre langen perlmutter- 
farbenen Fingernágel. Wiederum ward derblaue Falter

aus dem Jasmíngestrauche aufgescheucht; vom Pfir- 
sichzweig fielen diesmal keine Blüthen, weil es schon 
etwas spáter in der Jahreszeit war.

Ais nun Ming-liang abermals ein Jahr lang an 
Weisheit sehr zugenommen und auf einergrossen Reise 
das menschliche Leben eingehend beobachtet hatte, 
erblickte er eines Tages sein junges Weibchen noch 
weit kummervoller, ais er es jemals zuvor gesehen 
hatte. So heftig zerkratzten ihre perlmutterfarbenen 
Nagel die zarten Porzellanwangleín, dass ihr süsses 
Blut wie in Báchen auf die geflochtenen Matten und 
lackirten Bretter des Fussbodens floss. Da war Ming-

liang ungehalten und sprach 
zu ihr:

„Scháme Dich! Du bist 
wie ein thorichtes Kind. Meine 
Weisheit ist jetzt auf ihrem 
Gipfel, und alies Menschliche

i

liegt klar vor meinen Augen. So weiss ich gewiss, 
dass Du zu so übermássigen Schmerzen keinen hin- 
reichenden Grund hast!“

Sie aber rief laut jammernd: „0  doch, liebes 
• Mánnchen. Denn Yan 

ist mir abermals un- 
^ treu geworden.“

Da fand Ming-liang hinreichenden 
Grund, betrübt zu sein, und nahm 
seinen dicken Zopf unter den linken 
Arm und ging in die Wüste und 
wurde noch hundertmal so weise, 
ais er vordem gewesen war.
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3)aS ift ba§ SonbcrBave, bofe iiv?5ori§, ber 
Urítíitte ber 2)lübcn, inuner lüPiiigítenS bvei 
ober Dicr SRcben nebcneinanbev in éjobe finb. 
2BaS bobo» ais „2)iobe" in'S 9lu§lanb fommt, 
ift nut immcr ba§ ílllcrauifaflciibfte. So ütel 
ftc t̂ feft, bafe in teiner (Jultuvftabt ber S3elt bie 
IDÍobetyvannei eine gevingere ift ol¿ in il^ari?. 
S)ie f|3arifevm íteibet fid) in evfter $3inie nad) 
i^ren eigenen Snípirationen unb ift oicl su gcfaQ' 
|üd)tig, uin firt) etnev iDíobe, bie iíirer ÍÜrberlidjen 
Gríd)einung Don 9íad)tt)cil mcíve, s» untevsieí)cn. 
SBÍeit e^er gibt fie bem evftcn beftcn tSinffill 
@eí)br, unb baS ift cbeti bcv 58cg, auf bem in 
i¿ari§ bie 9Jíobcu ouS bem 33oben madifeu. 
(íbflwttcriftifd) für ba§ (Sntftcben uon ijjarifer 
iDíobcn mi3gen Seifpiele mié folgenbe fein: SSor 
smansig labren murbe in ®eutíd)knb sinn erften 
ífJal bie ®alíüre aufgefübvt; feit i^obren ift fie 
auf alien beutfd)cn Í3übnen einbeimifd), nber 
meidjev beutfcben jjrau mcire e« cingefallen, in 
bem lUufitbrama etma§ su finben, maá fid) bci 
bct toilette bdtte Dermevtbcn laffen? SieSKaltüve 
gclangt nad) ifíaviS, ein iungeé 2lieibd)en, ba§ 
gerne bie ^̂ lufmertfamreit auf fid) lenft, bnt faum 
bie beiben &lügel am ÍQclm ber ibrüubiíbe be= 
mevft, olé fie nad) ¡o^ufe eiít unb ibren meiften 
Strobbut luit bem ncimUdien Sd)mud gavnivt. ¿ie 
beiben fílügcl merben fDíobe, merben non ber gê  
fnmmtcu fd)mu'u Si'tsít ííeutid)* 
íanbó al'> AUipfVû  getragen, 
obué baü bei une jemanb aud) 
mir bavan benten mürbe, iüp= 
ber fie ftnmmen.

¿in nnberes eflotanteé 4̂ ci* 
fpiel bictet üoie fíuUcr, bie 
ameriíanifdje Sevpentintdnse  ̂
rin. Sie tanste sum evftcn ÜUiat 
in Ifuvopa im Sinter I8ü2 auf 

in 33evUn ün Si'intcrgarten.
Sie erregte einigeé )?luiíeben, 
murbe aud) einer S3efprecbung 
in ber iíeipsiger i^^uít^den 
^eitung untersogen, tonntefid) 
ober büd) faum Icinger aI3 nier 
^lüd)en in SJerlin bnden. 5 üt 
bie fommenbe ̂ ríibjabrSfaifon 
batten bamols bie ikrifer Sons 
feftionüre, bie ficb immer nod) 
einbilben, iDíoben befretiven su 
íbnnen, einen (£mpire=Sd)nitt 
in íluSíid)t genommen, ber bie 
©lodenrbde unb breifad)en iCe»' 
lerinentragen ablbfen joUte.Sa 
tvitt £oie t?uUer in &olicé=
SBergéveé auf unb uerfebt ba§ 
genuBfabiflfte i^ublitum ber

Champs Elysees

25elt burd) ibren míircbenbnften Sarbensauber 
?lbenb für ílbetib in einen anSrunfenbeit gvensen= 
ben Sntbufiaímu?. _Qm9fu fi£iren fid) biefínrben, 
bie auf ibvcm i l̂iíié-@emanb Don fed)sig Gllen 
Siicite unoufbüvIid)med)íeln, ouf bie!33ümeníleibers 
ftoffe, unb alá bie Alünftleriu furse 3 cit bavauf 
Düv ibren smansig Spiegcín tanst, in benen ibr 
93ilb fid) Derbunbertfdltigt, fi^cu aud) fd)on ebenfo» 
Diele £oie Sullcv, nl§ auf ber 33iibne fid)tbar mer* 
ben, unten im ikrquet unb ringé in ben Cogen.

5i.ienn man nad) bem ©runbe fragt, ber bie 
iJJarifcr!5)nmcntüilettcn sum unbcftrittenen'iDfufter 
auf bem gansen i^rbenrunb mad)t, fo fnnn bie 
3lntmovt nur bie fein, bag feine nnbere grau 
berSSelt in ebenfo babeni OJrnbe baS eingeborene 
58ebürfni& b^b burd) ibr (Sríd)eincn su gefaricn. 
S)n6  biefeS 33ebürfntf} Dorbanben ift, bemeifen 
anbevmeitige Eonfequensen, bie mit ber 3)fobe 
menig ober nid)tS su tbun b«ben. fJfirgenbé in 
ber SJelt bleibt cinc &rau icinger iung alS in 
lkri§. 'Oían finbet {frnuen Don Diersig S í̂bren, 
bie in .^altung, fíigur unb ílu«brud nocb SU 
ibrem Sovtbcil ben Xbpué ber „.^ungcn Srau" 
reprafentiren. ílnbcrfeit'á ift bn§ ^iíb einer 
„fd)oncn alten grau" mit üppigein, fd)nccmciü«n 
.^aar, mit ber mürbeDolícn ^nltung einer ÍOÍn= 
troné im fdibnftcn Sinne beS SBorteS nirgenbS 
bfiufigcr ais in j^rontreid), im S5olfe fomobl mié 
in ber (ücfcnfd)aft. Unb mié s. '-B. baS 'jiaubes 
Difle-Stücf, bte Don SbJib übevfprubelnbe £pcrette 
auf bem iJJarifer iBfkftcr ctioaS burd)nuá'ílntoí

;X<
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d) t O n e 8  ift, entfpringenb au§ einem nie su ftiHen* 
ben ^eifebunger nacb Untcrbaltung, ebenfo ift 
eS bie 'JKüben creirenbe, ióíoben becretirenbe
3)nmcntoiIette.

2 )em Entfteben au8  einem eingeborenen Se* 
bürfnib, biefer inneren  fRotbmenbigfeit 
Dcrbanft bie fransbfiíd)e Soilette Sorsiige, bie 
l'id) im SSefentlicben Derlicren, fobalb fie im ?íu8* 
innbe ftlaDifd) übernommen mirb. ®ie Soilette 
einer Sariferin, mag fie nod) fo reid), no í fo 
glSnsenb fein, beftebt nie um ibrer felbft milíen. 
Sie ift immcr nur fOlittel sum 3>Ded, fie ftebt 
im E)ienftc beS Áorpcr8 , ben fie befleibet, fie bat 
bie ?lufgabe, feine natürlid)en Sovsüge sur DoÜften 
©eltung su bvingen. Unb mag fie bi8  unter’8 
AUnn, mag fie bi8  su ben ^anbfeffeln gefd)IoÍfen 
fein, fie treigt immer meit mebr ben Ebarafter 
einc§ Sd)mudeS al8  ben eineS SepubeS- 
®arin ift fie einem principe treu geblieben, bnS 
ber ?lrd)Sologe in ben Uranfttngen inenfd)Iid)er 
ííultur erfennen su müffen glaubt, mié benn 
aud) bei ben beutigen 3faturDblfcrn nod) ^̂ UIe8 
barauf binbcutct, baf? ber Xrieb feinen Aíorper 
SU fd)müdcn, bemienigen, il)n gegen bie Unbitl 
ber SBitterung su fd)übcn, meit uorauígept.

íüic febr bie Sarifer fDlobcn im Ílu8 lanb 
ben Epavafter beS bienenben Elementeá Derlieven, 
mié iepr fie mifiDcrftnnben merben, fid) sum 
¿ o g m a  fvDftanifircn, mié fepr fie um iprer 
felbft miílcn übernommen unb getragen merben, 
Seigt fi^ am auffaUenbften in ber SariS om 

nad)ften gclcgcncn Tácltftabt, 
in iíonbon. S.̂ a8 pier Dor 
aCem feplt, ift bie 'áílannig* 
faltigfcit, bie inbiDibuetteSrei*
l)cit be8 ©efcpmadcS. Eine 
ÉítrnDngans,in ber eine unter* 
nepmenbe Sariferin, im Se* 
mufjtfein c8 magen su tonnen, 
einmal su erfd)einen für gut 
fanb, mirb in ben Sonboner 
Strofien Diersepn 2nge ípeiter 
Don lyrof) unb ¿lein, Don 
Sd)mdcptig unb Sorpulent fpa* 
Sieren getragen. Son bem 
menf(plid)en 3Sefen, ba8  fi^ 
unter berartigerSermummung 
birgt, ift menig mepr su be* 
meríen. 2Ba8  manfiept, ift bie 
toilette, bcren Einbrud menig 
bifferirt, ob fie im Eonfeftion8* 
magasinoberbcimfive-o’clock- 
tea sur Sd)au gcftcllt ift. 3Kan 
begegnet toftbarenSoiletten, ej* 
traoaganten 2 :oiletten, unb er* 
innert fiep bei iprem ílnblid mit 
Sípmersen batan, ienfeit8  be8 
ffanalS fcpbne, gepupte KZen* 
fdjentinber gefepen su paben.
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SSeim jiuci Sünfííer ba§ iiamlid)e TOobelI 
tüpiven, entffcl)cn imntev jiuci Shmítiuerte üev- 
fcl)icbenen (ít)orafter§. Scnn fict) bie englifdjc, 
bie frflujüfifrtie unb bie bcutfd)e 'ilvdiiteftiiv einc 
tlaífifd)e (¿aulcnfonu aiicignen, entítetien bvci 
(adulen bou gvuubberic îebencm Gí)araftev. 5üei 
einem fo bclicaten ílunfígebilbe lute ber íorínlfti* 
íd)en (anule ffíOt bem geübteu íluge fognr ber 
Unfciicbieb giüifdicn ibrev '43evliner, iljver üdpstger 
unb ibver á!iünd)ner Sonu nuf, inbem bie 53er' 
liner 5 bnn etiuns ft’iefet'üvgevlidĵ mnjeftfttifdjeé, 
bieSeibsiger &üvm etiunS Íileiulid)=elegantc8 , bie 
5)iünct)uer iJonn etioné 5lri}tütvntifdi=borncbineá 
in ifirem 3Bud)fe geigí. 5lci)nlid) bevt)dlt eé fid) 
init ber Ucbcrnat)ine frember 'ÍOiüben. ^ieñvngen 
unb 5lufid)(ctge ber53nviíeri?ríuicntLnletteniüerbm 
jenfeits beS íVnunlS breiter, niit íd)maleren (5in= 
iafíungen, bernil, bufe müglid)ít niele ^lnd)cn gur 
©eltung gclongen. ©ná iu 53nri5 nbgerunbet 
mar, mivb in iínnbmi ecfig, mciftens ípi^minílig. 
S)er breitronbige í&ut mirb breiter, bie jierlid)e, 
fleine (íapotte mirb noel) fleiner uub erinnerí in 
ibrer mingigen tJorm nn bie 8 attcll)ütd)cn au8 
ber ©Innggeit ber íiniierin (gugenie. 2 )ie Sug* 
lanberin l)flt non 3?atur au§ breite £ri)ultern 
unb fd)inale ^üften. Qn ibrer Suilette nerbreitert 
fie ibre ©diultern, jomeit e§ irgenb ge t̂, unb 
tríigt ben 9Íod um bie^üften fnapper geíd)Ioí|cn, 
al5 il)n bie iJrangSfin bei ibrem, um nieles nm- 
portionirteren Sudjfe treigt. ®er fid) ein tref* 
fenbeS 58ilb biefer ¿batfadien nerfd)affen mili, 
nergleid)e nur einmnt bie ¿eicpnungen ein unb 
beSfelben fiünftIerS, be§ betnnnten Slluftrator’S 
beS „5 ournaI ílmufnnt", ÜKarS, ber gugleii  ̂
bnS elegnntefte, englifd)e t?rauenjuurnnl, „SabíeS 
IKictnrinl", mit regelmiiBigen 99eitrcigen nerfiebt. 
©o meit fid) fold)e Wübebilber non ber 9?ntuc 
entfernen mi5gen, fie finb bod) ber befte IBeleg 
für bie ®irettine beS bevrfdjenben ©efebmadeS.

Champs Elysies

®ie cnglifd)e ©nlontoilcttc t)nt für unfer 
05efüí)l ctmaS Ó3ütbifd)eS, etmaS ‘iDiittctnlterlicbeC' 
nuS ber Beit ber fpigen Sd)nabelfd)nbe, ber 
{urgen, breitcn '®irtntcld)cn, ber Sdiellenfanncn, 
ber nerftnud)ten ülefíiculntionen, mié fie nnS 
burd) bie 53ilber ber fríitifíen italienifd)en 'íOíeiftcr 
überúefert ift. 5lbcr bngu fuimnt nod) ctmaS 
ílnbcrcS. 2 ícr namiidic fotnic Sang gur 
fd)mnrf(üfigteit, ber beniinnboner feine 2t.53aulSí 
fnlbebrnleburd)gmeí d)ineíiid)e53ngübentl)üi'mdH’u 
unb bie Síatiüualgnlerie burd) eine rmnanifebe 
íluppel f)nt nerungieren Inffen, meife fid) oud) 
lUHt) in ber gemcíblteften Soiréctoilettc burd) 
biejen ober ienen fleinen Bug bemcrfbar gu 
mnd)en. fOJnn beníe fid) bod) eininnl eine (í¡nme 
non flnffifd)en Büflfu, üppigcm rotbblonbcm 
í&aar, í)üd)gcmadifcu, in meitbecollctirtcr 53nU= 
robe, überfeit non diamanten, bie einen indd)= 
tigen, fcbmnrggernnbertcn ftncifer nuf ber ülínfe 
trdgt, einen .Uneifer, mié il)u bie 5lftro logen 
ain fpnnifd)cn ^ofe gur Bcit 'Diurillo’é üngen. 
(íineS ioldjen 53(mbali*mu§ ift faum eine fjrnu 
einct nnberen Síntion fnt)ig, nud) menú fie bie 
§nnb nid)t ñor ben 5lugcn fiel)t. 5lber bie 
(íngléinberin ift mot)l nud) gnr nid)t in bcin 
(iJrnbe für ben ©olon unb gldngcnbe Soilettcn 
gefdinffen mié bie &rnngofin. ®er 5lufcntl)nlt 
im greien, 9?eiten, Sugeu unb torperlid)e ©píele 
finb il)r (íleinent, unb biefen 5J3nfftonen mei| fie 
nud) burd) eine entfprcd)cnbe 5írt, fict) gu íleiben, 
tm noüften fDíafee gu entfpred)en.

^en biinmelmeitcn llnterfd)ieb gmifd)en ciner 
frnngbfifdien unb einer englifd)cn tíi'nucnfd)on= 
í)eit gu befiniren, nerfteigt fid) ber grangofe im 
Unmilíen gu bcin fjínrnbOE, bie (Snglcinberin ner* 
ftet)e bnS ©cíicimnife, eine fe r̂ fd)bne fírnu gu 
jein, obne einen eingigen lííeig gu befiljcn; nnber= 
feitS, in einem 5lnflug non 5lnglomnnie, nennt 
er bnS bennd)baríe 3Ubion, ber garlen, tueifjen.

O s c a r  G r a f.

burcl)iid)tigcn §nut feiner jírnuen megen, ein 
©cbmnueuneft. ®er (Ibnrnfter ber englifdjen 
iírnuenfd)bnl)cit ift ein Innbfd)nftlid)er, berjenige 
ber j^vangofin ein ardiiteftonifcbcr. 2 'ie (£ng= 
litnberin mirft burd) ben mnrct)enl)nftcn Bnuber 
il)rcr (Srfebeinung, bie Ŝ rnngofin burd) bie 'IRobel̂  
lirung unb burd) bie (£outouren ibreS .ÜbvperS. 
3lbcr übcr biefen S3ergleid) binnnS Icifü fid) nod) 
giotfd)en ber frnngbfifdien unb ber engíiídjen 3lrd)ü 
teftur ein Sl)nlid)ee 'BerbcÜtnifg bcobnd)ten mié 
gmifd)en ber frongbfi)d)cn unb ber englifd)cn 
3 rnucnfd)bnl)eit. ^n &ronfreid) bnt bie ítrepi- 
teftur burd) nlíe Bciteporiien einen felbftnnbigen, 
in fid) nbgefd)Io|fenen ITbnrnfter bcmnprt. %\t 
í^ringipieu, nnd) benen gebnnt murbe, fo nb= 
gefdimncft fie geitmeife fein mod)ten, moren nrepi* 
teftoniid)e 'Bvingipien, mnprenb in iínglnnb fepon 
.fteinrid) VIH. mit einer bemufjtcn Síomantif be= 
gmm, mit einer 3lrt Songuitoterie, cipnltíí bem 
peutigcu (flcfclnnnrf, ber bei bem fef)nlid)ften Se* 
bürfniK und)üid)t53ubenfd)eibeu einfegtunbSBnrt- 
tpürme nuffüprt, unter benen nllnnd)tlicb bie Stnbt' 
poligei nuf bem Xrottoir nuf- unb niebermnnbelt. 
Síie B^d ber befeftigten 53urgen mnr norüber: 
in fVrnnfreid) bnntiírangl. ben SouPre unb bnS 
S^lofe jjontnineblnu opne 3iüdfid)t nuf 9Ser= 
tpeibigung, nur nftf)ctifd)en Cbefebcn folgenb.

(Snginnb entftnnben gur namlicpen Bed bie 
©d)li3ifer^Unbfor unb^nmptoncourt, ein ©piden 
mit nnticiuirtcn fíormen, bnbei fo opne 3lnfd)ein 
non Grnft, fo en miniature auSgefüprt, bofe niept 
einmnl peute nnd) breipunbert-Sapren eine Sfiu* 
fd)ung über ben Bmed ber Binnen, ©cpiefefcpnrten, 
Spore unb ©rciben mbglid) ift. Sn§ nber biefen 
©(plbifern ipren ciftpetifcpcn 5Bertp oerleipt, ift 
ipr intimes Bufnmmcnftimmcn mit ber fie um= 
gcbenbcn tínnbfd)nft. ®arín íiegt bie benbfid)tigte 
Sirfung. Scrgeblid) fud)t man nnd) loopí- 
tpuenben 53roportionen, nnd) grofeen ©cbanlen.
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^ 0 1 1  ift ülievvnfdit, luie imbebcutcnb (Siiiem 
in bev S3irflid)teit bie liBauiüerfe eiidieinen, bie 
nmii feit fvübeíter í?:uflciib au^ Stal)lítirt)c«, au§ 
ben Síomaiien '©nltev Scottí, nn^ ben Webid)ten 
3íi)Vfii§ init ifl)eiiev (fbvmvd)t im Wcifte üin- fiel) 
gejeben. 'Xbcv man mcnbe fi^ cinc 33iei1dfmube 
Ípíitev üiivücf, fet)e ba« 3d)loí) inmitten bco líavfC'S 
gebettct, beifen ílaitmgvuppcn c? bî d) iibevrngeii, 
fet)c 8uv)Ked)tcn bic )?lbcnbÍLnme in ben JVenftcvn 
bev gcî ncftcn Xbiii'ine glibcvn, mdbrenb linfí in 
bem feinen, lüiigenben, blciulid) granen Xunft  ̂
incer nuv nichv bie gcfpenftiidicn bisavren Sübtm^ 
etten evfcnntlich finb, bnnn übevid)leid)t ê  (finen 
mié ?U)nnng eines inimateviellen (SHüefeé, mié 
onb{íd)tige5  '-Heten, biefes Wlb emig cus biefev 
(fntfevnnng, t)alb in ílbcnbglntl), bnlb iinXnn' 
fel bciid)mimmenb, emig in biefev fcicvlieben Stille 
genicRcn sn büvfen.

3 n fibnlidjev 'ííeifc nberfcblcidit eé (Sinen 
nngefid)t  ̂cinev fclionen (fnglanbevin. Xic fingen 
finb gvoR nnb bnnrelbhut. 3clbft bae ^Weif) bev 
.^ovnbant evfd)eint noel) in’es 'iMíinlidie gctbnt. 
3ie baben nid)t fet)v bidite, abev nbennflfjig lange 
'Biinpcvn nnb finb non fdimalen, bod)romnntifd) 
gcfcbmnngenen 'ifvanen übcvmblbt. ISeJ finb bie 
ílugen íur
Síevmivrnng bcr ?fegviffc fliinmcvt; c® finb bie 
ílngen cine-í nnfgcfd)end)tm ®ilbe§, bac nad) 
nidjt meifj, ob es fid) nnd) red)t§ obcv nod) lint¿ 
rccnbcn obcv ben Xob mit (Svgebnng evmartcn 
füU. Unb biefen )?luííbvnd bebalten biefe fingen, 
ob man bei Xnfcl, im (íoncevt ober beim 
Xerbi) fi&t, ob fid) bie Untevbnltung um Ŝ eet* 
l)oben obev ^oolbaK bvel)t. 3ie mevben beni 
évembling mit bev 3 eit nncvtvílglid), biefe groRcn 
tvnumerifdien ílngcn.

Xní ©flav bev (fnglanbevin ift faftan?naí)nié= 
lo? eine mabve ffJvacbí. Unb al? Sfetleibimg 
ftebt iftv nm beften ein einfnd)c?, mcifje?, fnltigce 
(yeioanb, über ben fd)mnlen ^íiften tief gegüvtet, 
mit |et)v meiten, faltigen, langen ílenneln, in 
benen fid) bie nacftcn 'Hrmc momentmeife seigen 
tbnnen, obne ibve finblicbc Sd))uad)Ud)feit sn 
üevvatben. 3Jian fege biefe íitbcvifd)c fíigiiv \'lbcnb? 
in ber Xammcvung, uedunten in (ycbanfcnlofig  ̂
feit, in einc (i5ni?blüttlaube, loffc bom naben 
íyluR ben 92ebel nnfíteigen nnb, nm ben Síovbev̂  ̂
gvunb fo bevfd)mommen toie mbglid) su maiben, 
cDentueQ no(b ein gUUjenbe? d̂bcnbvotl) nm fer- 
nen feovisont evlofcben, fo bnt man ba? d)avaf= 
íeviftifd)fte, roa? 'Hlbion an (Jmig-SBeibIid)em 
bietet. Sbarafteriftifd) an bem IBilb ift, boy fid) 
nid)t eine einsige pofitibe £inie bavin finbet, bafi 
bie (íontouren bermif^t nnb bevfd)mommcn finb, 
bafe fie meniget gefeben al? evvatben fein mellen, 
baft bie SBirfung nid)t in ben f^ovmen, fonbem 
in ben ?5lííd)en liegt, in £id)teffeften unb ^rbem  
fontvaften, baü bor aricm Stimmnng gemad)t 
mivb. fDínn fietit nid)t, mn? man oor fid) bnt, 
fonbem mn? man nací) bevfonlid)cv iievanlogung, 
liad) momentanev (yemntl)?bevinfínng b'ns« 8« 
bentm beüebt.

w l)r  obev menigcv im Stiíe bev meiten, 
meifee», faltigen QJcmnnbung ift aQe? bn<jjenige 
g«balten, ma? bie (fnglcinbevin bei iVootball, 
£aiomXenni?, Svignet, éevgbovticn jc. su tvngen 
bflcgt, unb beffen bebentenbftev iBovsug immer 
bavin beftebt „comfovtnble" s« fein. Xicfe ílvt 
Xoílette gebbrt inbeffen menigcv nnter ben )8 c- 
gvifí bou fíunft, al? nielleidjt nntev ben be? ilnni> 
banbioevf?. S^ve f)íovm ift ni^t bie íleftbctif, fon= 
bem bo? pvaftifd)e Sebüvfuife. Xa? binbevt biefe 
Xoiletten inbeffen nidit, in alien bier $?clttl)cilen 
Sfa^abmung su finben unb in iftvet 9lrt für ben 
gansen (SrbbnD muftevgiltig su fein. Xamit fte t̂ 
eine anbeve Xbatfn^eim engften 3 ufnmmenbang: 
Hm nntürlicbften unb sugleid) am gcfdjmadboas 
ften finb in (Snglanb bie fiinber geíleibet, im 
QJegenfag Stt 3íari?, roo man au? jebem ^nbe 
gern einen flcinen Snjasso mad)t. Xic bentfd)e 
iüJuttev mivb ibvem ilinbe su £iebc gente felbev

rii>ír-n—wWi xin im 11 "
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mieber sum Sinbe, bev fírnnsüfin ift i^r .fiinb 
ba? liebfte ©pielseug auf biefev SBelt, bie (fng- 
idnberin nd)tet in il)m bon (^ebuvt on ben fünf= 
tigen fUfcnídien. —

gbenjo mié fid) bie iJJavifev fDtobe, bem 
(£l)nvafter be? ÜUolfe? gcbord)enb, mobifisivt, menn 
fie über ben Sannl gelangt, ebenfo mobifisivt fie 
fid) in ber gansen übrigen SSelt, unb smnv im 
gvoyen (Cansen nnd) folgenben ©efe^en:

í^n Slmevi'a bcrliert ficb ba? Sotette, ba? 
'dnfdjmiegenbe, unb gefíaltct fid) mebv sum S oftiim 
im groften Stil au?.

Sn Ceftevreid) beítalt fie bie (Sinfncbbeit, bie 
Oivasie be? 3d)nitte?, nber fie mivb naiüev. 3ie 
geminnt an Sntimitdt auf .ftoften ber .Sbrper* 
baltnng, ouf Soften bev aftbetifd)en ©ivtung.

^n Xeutfcblanb luivb fie veid)cr nn „Bu» 
tbntcn", an Spipen, fĵ affementevie, 9Scrfd)nii» 
mngen, £ifeen unb ma? be? auyeren Sd)mude? 
mel)r ift. Xnfür überliefevt fie fid) nn? nolis 
ftíinbiger, pielfeitiger ni? anbeven S^bltern unb 
gerirt fid) meniger al? obfolnte Xefpotie.

KRANK.

S ^ e r g n i i g e n ,  í e i u . * )
CKui etner d)in<]iíc^en @eTi4tS’D(r^an((ung.l

3 íi^ te r  (sum îengen A): Xcrílngeflagte foíl 
in ber t)=3tvaye am Xage be? íeOten 3leus 
monb? ein Sfnmbu?vol)r gejtoblen l)uben. 
(£v Icugiiet, jemal? in ber VJ «tvaye geioefen 
SU fein. Sie folien ibn abev bort gefel)en 
baben.

3eugc A.: 3¡d) babe ibn am Xage be?
legten íleumonbe? suv 'WUttagoseit bort gc= 
feben.

58evtbeibigev: Xie ':!ln?íage be? 3eugen ift 
ciuyerft untlav. ^di balte be?bnlb benijeugen 
fiir geifte?gefti'ivt uno beantrnge, ibn bi? juv 
ifeeiibigung biefe? )8 emci?üerfabvcn?, mcldje? 
jn mebvevé 'fOionnte bnuern mivb, in eme 
^vvcnónftnlt su bvingen, bomit bie 3ad)üevs 
ftcinbigen über bie 'Jlrt feinev (yeifteefrnnfbeit 
fid) fd)lüffig mari)cn tbnnen. ((Vtefcbiebt.)

9fid)tev (sum ¿̂ engen B); Sie baben bn? ge= 
ftoblene )i8ambu?vobr in bev 'Wobnnng be? 
yingeflagten gefeben?

Beuge B: ;3n.
¿íevtbeibigev; Xev Bcuge ift offenbav bnvd) 

)cn Umfthnb, baf) ev ba? 'Bambu?vobr ge» 
eben bat, babin bccinflufjt, bay ev nunmebv 
agt, ev babe e? geieben. ^d) benntvage, bem 
Beugen je fünfnnbsmnnsig mit bem fvaglid)en 
9tobv nnb bann mit fieben bi? ad)t onbevcn 
iHobven aufsflblcn su laffcn, um bie Oibentitat 
be? íHobre? feftsuftcUen. (Wefdjiebt.)

í)íid)ter (sum Bfugen C.): tírinnern Sie fid) 
bev íileibnng be? bon ;3 b>itu beobad)teten- 
fDíanne??

Beuge C. (gibt cine au?fül)vlid)e 9lefri)vcibnng 
bev .ftleibung).

S.lertbeibigev: Cfri) beantvage, ben Beugen 
megen fOícineib? su berbaften, ba ev nid)t? 
bnuon gefngt bat, baf) ber -Díann Stvümpfe 
nn batte, mabrenb bie? bod) S'ueifcllo? bev 
^aÜ mar. ((yefdticbt.)

3íid)ter (sum Beugen D.): Sie folien an? einem 
fíciiftev be? bvitten Stocíiuevt? auf bie Stvaftc 
berabgcfeben unb babei ben Wann bentlid) 
cvfannt baben.

Beuge I).: So ift e?.
'Bertbeibiger: Xev Beuge tiíufdit fid) offen- 

bar über bie (Sntiernung bon einem ííeiiftev 
be? bvitten Stodmcvf? bi? sum 3 tvnf5cn= 
pflaftev. ;3 d) beantvage, baf) ev au? (Svfterem 
auf £c6 tere? bevnbgcmovfen merbe. ISvft bami 
tonnte feine 'ilngabe cinigermayeit suberldffig 
fein. ((,yefd)icbt.)

9Íid)ter (sum Brugen E.): Sie blcibcn bnvauf 
fteben, befe Sie untev :3bi‘cm (£ib gemiffenbaft 
an?gefagt baben?

ífeftors 2íbf(bicb /• Ouwhrgtr.

•) 9Eir 0 tben oHge Satiie, bie einen fe^r emften @e* 
banten be^anbeli, mit bem auférfldlitben £cmerten, balt fie 
obne jebe berf̂ nUebe 6 ()ibe lebiglicb au( DUSbtdu^e bc« 
)iebl, ivel<be in tebter im beutfcben ^eriibtíocrtabttn 
boioocgcueten finb.

7J2
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—  W ie hat es Ihnen in Badén-Badén gefallen, Herr M eier?
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F . T h o 'i ia .

Ausgezeichnet —  ich bia durch den Sport mit Personen aus den feinsten Kreisen in Berührung gekommen.

9?i

Beuoe E.; ,^cit íRi(í)tev, biu i‘in nnftanbigcr 
ÜPíenfd)!

'-Bcrtbeibiger: Uvtbeil beé ¿̂ eugen ifí
üffcnbav buvd) bie ílutoíiiggeffion, cin nnfíftn- 
bigev 'Híenfcl) íu fein, getvübt. SU» Wcgcns 
juggeíHüti beantvage id), il)m bie bürgevlidjen 
(Í9ienrcd)te abíuevfcnnen. CSrfí bonn u>ivb 
fem ^eugnÍB Sertt) t)obcn. (C«e)d)iet)t.) 
é te r  (jum 3 fuge« Sie tinben ben 9lnge= 
fiagten boé íHoT)v fteblcii íeljen imb bnlten 
il)n beéí)alb für ben 2 ’ieb‘?

Seitge F.: ílúcrbingá.
S ertbeib iger: (íriimevn Sie (id) an ScbiÜei-’̂  

„iíí(iuber?'' (¿euge bejobt.) Ter ¿Jfuge bnt 
íilfü einige S)uBenb ?){íiubev im (Sebíid)tni{j, 
meife bie (Srinnerungebilber niri)t mieeman- 
berjiibíiltcn unb bernjcdifelt ben ílngeflngten 
mit eincm bou Sd)illcrí iKíiubcvn. :ĵ d) he= 
nntrage, ben ^eugen megcn fnbvlnífiger (fibeé= 
beviebnng ju bevbciften. (Wcid)ict)t.)

JRiáter (íum íieugen G,): Sie finb niriit btivd) 
gegcn ben ílngeflagtcn l̂)vev ungün  ̂

ftigcn Vlu*ínge bertinlaid?
3euge 6 .: :Turd)nu4 nid)t.
SJevtbeibiger: ^dj benntroge Wevi(btebefd)lnB 

babm, bal} bev Jeuge alé íieweiS bafüv, baft ev 
gegen ben 3íngefíagten feinen feoB empfinbet, 
bie]em bie ficilfte feine¿ SJevmbgen® nbün- 
treten bat. ^e|d)iebt.)

5Ri*ter (sum ¿eugen H.): Sprcdien Sie nüv 
ben (Sib nad).

3enge H. (erbebt bie §anb).
'3ertbeib iger (untcvbveéenb): bvotoftive

e bie Seeibigung bie{e¿ Seugen. ¿er 
i.ift ein tyemot)nl)eitebevbred)er, ba er, 
mié mir mitgetbeilt loivb, íaglid) bcim jorot»

.. burd) Unterbi'üíung-’ber n>af)ven Tbaf  ̂
fadie, baf) er ba¿ ílf} in bev $anb bnt, ben 
ílnbern bernniafit, ben 3 ebner nu^gujpiclen 
nnb it)n fo an feineiu SJermbgcn fcbíibigt. 
Uebrigené Joíl ber 3euge aufttnren, mic es 
toinmt, baj) bev ,^evr, mit meld)em cv bov 
17 3«bi‘en an̂  einem ííienstag obev cinem 
anbevn Xage in bemfelben (So'ubé gcfal)rcn 
ift, bvei 'íamate ípíiter eine (Sigarvcnípigc 
bevmiñte. ^d) bcnntrag^ nod) biefem íjevrn 
— er l)eiBt iDíeier ober 'Ílíüller nnb loobnt in 
(furopa — recl)erd)iven. ((̂ eídiiebl.)

9fid)tev (snm 3eugen J.): Sie babcn bcnílm 
gcflagten in bem ílugenblirfe bcobnd)tet, ais 
cv bns 33ambuírot)v ltal)l?

3 c u g e J .:  ;3a.
iBevtbeibigcr: .paiten Sie uorbev nod) nicl)té 

non bem Xiebitabl getibrt ober gelefen?
3euge J . : XaS toare nidit gut moglid).
líe rttie ib iger: Xaé ifí ein ti)piíri)cv fíall non 

Snggeftion! Cyevnbebieieeallgemeine Sd)toci= 
gen mufitc ben 3 eugen pfl)d)iid) auf ben Tfnll 
fiimoeifen: luic man ja in bev Stitlc mn 
iycften bbvt — iun§ mir bie §erren Sad)= 
nevftiinbtgen beftcitigen loevben. (Ĉ efdiiebt.) 
í?nd)bem burd) baS Ohitat t̂en ber Sad)Pcr= 
ftflnbigen nndigemicíen ift, baft man in ber 
Stille am^eften l)brt, unb ber 3euge» ohiuo l̂ 
eS non bem Xiebitoí)! ftiU toar, nid)t§ bnnon 
gefiort bnbcn iniU, beantvage id), ben ^eugen 
bebufî  Hívüfung feines ©eborá auf fcd)á 
ÜDfonate in bie oí)renarstlid)e íílinif su nevs 
bringen. (©cfd)iet)t.) 3d) gabe nod) eincn ollge- 
meinen 9lntrag su ftelfen. Xa bad ilíublifüm 
aub ben ^eitungen Suggcftionen emnfüngt, 
beantrage td), baé ^eitungslefen ein fiiv aue 
2Ral su Permeten. (©cfdiiebt.)

9íid)ter (sum 3e«gen K.): Sie ijnben ben ?ln= 
gcflagten genau evfannt?

3eugeK .: ^a.
^ertbeib igev: Sinb Sie nemieft? (3cugeK. 

erftannt). 23ar 5 br ©err IBatev nerrueft? 
Sonft jemanb aus ^brer fíamilie? fDfiv follt 
nud) auf, bofe Sie ben anégeprójten Ser= 
bred)evtbpuéinnd)f3ombrofo baben. XieJoevven 
Sad)nentdnbigen luevben jebenfafl# baraufbin 
cine tbrperliibe unb feelifd)e Unterfud)utm mit 
^bnen novnebmen müffen__ feoben Sie in
bev Icfitcn 3eit 'Jlufregungen gebabt? ,^aben 
Siefid) mit^brev^rou gesanftVVlergcv im©e- 
féiift? ®ie gebt Óbv <WefduiftV Segen Sie 
^bve iBiInns nov! fiinben í:ie ^übneraugen 
ober batten Sie fold)e unb fdimcrsten oiê  
fclbcn, nl« Sie ben ílngcflagten su feben 
glaubten, fo baf} ber Sebmers Sie pfbcbtfcb 
beeinflufite? Ucbevbaupt — finb SiegeimpftV 
S5?ie oft? ^d) beantvage bei biefer ÍMclegen-■u-Mt i '|i : i'iumuiyf ua »’)aryeu-
beit, famintlidie 53claítnngíseugen foglcid) im 
(«erid)te|aal impfcnsn lafien. Sd) loürbe eincn 
3eugen, ber nid)t geimpft ift, niibt gelten
laffen Ebnncn, ba gegcn eincn folien 3 eugcn 
fd)on non nornebevein eine Wcíeúeíúbevtretúng 
nadjgemiefen toare. (̂ 5ammtíid)e íiclaftungós 
seugen loerben gimpft,)

9iid)ter (sum 3eugen L.); fiennen Sie ben 
'iíngctlngten genau'?

3euge L.: 3lMe mid) felbft.
SÍertbeibigev: Xa fid) bev 3 euge felbft mit 

bem ílngcflagten ibentificirt, beantvage id), 
ben lücitcven 'íírojeB gegen ben 3 eugen su 
fübren unb ben ílngclTagten mit bem íluS* 
brurfe bc¿ 4\ebauern«, feme foftbare 3 eit fo 
lange in 'ílnfprud) genommen su baben, fo= 
fort su entlafien. (©efd)iebt). T*SCIIU*
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E in Bild der náchsten Zukunft
( .4 u s  S 'e w - Y ó r k c r  ‘ L i f e ’ . )

^us 6 cr Iatcínifá)cn Stuníie
Maria nostra nautis periculosa — 

nnfcrc Utaric bcn Sc^tffern ge» 
fSíjrlic .̂ __

Etiam formicae sensum futuri 
temporis habent — audj bícllmeifcn 
Ijabcn cinc Síijnung oom ^ufurum.

Dom Kafernenl^of
É teu ten an t: „£tnjol]rigcrinüI‘ 

1er, iDoOcn Sic bte (Scn?eíirgrtffc ct» 
mas roeníger t n b í t> í b u e 11 mad^en 1"

U n te ro ffijie r: «Kcrl, Síc finb 
mit Tummíictt ja etn (fauft* 
fdjíag in’s UTenf^líeíti"

Sd^nellcs IPerben
H erttan er, bas §ünbl;oÍ3 an 

bie erjie ^igarre füljrenb:
3cl}n Sefunben bin i4  IHannl"

Humor des Auslandes
hipa  (zum L iebhaber sein er 

T och ter): „S Íe , ju n g er H err, es 
ist lángst nach M itternach t' W is- 
sen S íe  auch, dass tneine letzte 
G as-R ech n u n gsieb en  D ollars und 
sech sun d fü n fzig  C e n t betru g?“  

Liebhaber: „A b e r, liebster H err 
Schm idt, w ir haben das G as doch 
stets so  niedrig. w ie n u r m oglich, 
gesch raubt geh a b t!“

Jager-Abergiauben
I. Freund: „D u , w enn der alte 

H uber a u f d ie ja g d  geht, s íieh lt 
er  sich  frühm orgens im m er ganz 
still aus dem  H ause.“

3. Freund: „W arum  denn d a s?  
Ist se in e  A lte  d a g eg e n ?“

I .  Freund: „N e e  —  aber damit 
s ie  ihm  n icht ü b er den W eg 
lauft!«

Was ihn verrückt machte
Wdrler (einer Irrenanstalt, zu  

einem  B esu ch er): „ D e r  Mann 
bildet sich  ein, dass er  ein Bi> 
cy c le  ist.“

Besucher: „H m , hm —  wahr- 
sch ein lich  ein B icycle-F abrikant, 
dem  der jü ngste, k o lossa le  Preis- 
rückgang zu K o p f gestiegen  — “

IVárter: „N e e  —  er w ar draus- 
sen B uchhalter mit einem  mas- 
sigen G ehait und neun Jungen s 
und M ad els, und jed es davon 
w ollt’ ein B icy cle  haben.‘*

(New-York. Puck)

Der folgsame Patient
I .  Dandy (zu seinem  C ollegen , 

der sich eine C igarette  dreht): 
„S o llfe  m ir e ín fallen , m ich damit 
abzuplacken!*‘

3. DíiH</v.'„Ja,was s o llic h  th u n ? 
D er Doktor hat m ir gesagt, ich 
m üsste m ir irgend eine Teichte 
A rb eit zu  verschaffen  suchen.“

(Kxchunge.)

Sanatorium für Hantkranklieiteii
Borgf. ■p«sl»l&rstl. Behandl. B«tt* 
TerpAegr. BohOner AnUntli. (F»tk* 
Grundtt.) AatfUhil. ProBpcot* fr. 
LelpzIg-LlndenaOf Dr. mad. lU e .

Magasín d’ADUquités
Adolf

Steinharter
kgl. bayer. und rumaniseber Hoflleferant.

gerichtiich  beeidigter E xpert 
und Sch&tzer 

8 lirieiinerstrasse S 
C a fé  L u i l p o l d  (E c k la d e n )

München.

Ein- und Verkauf
w erthvoller AlterthDnier.

Die Heimath
des besten KafEeegetranks ist unstreitíg 
Carlsbad. Man bereitet dasselbe, an Farbe 
und Geschmack übereinstimmend, mit 
Weber's CarlsbaderKaffeegewürz, demedel- 
sten KafEeeverbesserungsmittel der W elt

InTaliden-Fatirrader
fabtizírt

L o u l a  K r a u s e ,  Leipzig-Goblts.

E. Harting 

München.

(Meran, Obermaia, Untermaian. Gratseb.) S iaiM on M e p t e i i i b e r —J n n l .  
C l i m a t l H o h o r  C u r o r t  Im  d e n t a c h e n  S U d - T l r o l .  
P r o s p e c t e  d u r c h  d i e  C u r v o r a t c l i i in g r .

durch ein praktigohei und niodemes Bad, das 
ja  heute NirgenUs niebr feblen S'jII, auszuatatten 
beabsiclitigt, beancho ineíne Stadt-NicdeilagePerusastrasse 2.

Ueloe Special-Fabrik llefert, ala anerkanut auf der Ubhe der Zelt ateheiid

Eleiiie llailc-Oiii'ieliíiiiijroa
á  M k .  7 0 . - .

iiilasfn voii Biido-üiraiiiern
hOchat comfortabel

nacb jedem Geachmack und beliebiger W ahl von M k .  2 0 0 . — an.

liila jfa  íilr Bailp-.iiisliillen, íraiilifiiliiluscr, Braasc-Báiler e(f.
MUnchen W . St51zle MUnehen

F ab rik  von  Bade A rtikeln.
Preis-Courant gratis. Erfabrene Monteure sende nach AuawSrts.

m -  1 1 0 0

StilvoMeLaubsSge-,Schnitz-, 
Flach u. Kerbschnitt-,Holz- 
brand-Maierei- etc.etc.Vor- 
lagen aufPapier undHolz. 

Preiscourante in. 1500 lllustr. auch Ub. 
Werkz. u. Mat.f.30Pf. Briefm. 

Mey & Widmajer, MUnchen.

t
í
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Der Prásident Faure stellt beini Eiiipfang im Elysée dem Zaren die „hervorragendsten“  Parlamentarier vor: Vuillod, Athlel, —  
Chauvin, Coiffeur, —  Pelletan, ein MusUr der EUgan:( ,̂ —  Clovis Hugues, allexueil fidel, —  Mesureur, denkl sich: „ich p fe if’ d’rauf!“  —  
Guesde, —  Couian, Mecbanikus, —  Faberot, Hutmacher, —  Pascal Grousset, m seiner Uni/orm ais Landsturm-Major, —  Richard, 
Boulangisi, —  Baularr, socialistischer SpUgelfabrikanl, —  Rouanet, —  W ilson, sein „K r e u i"  tragend —  etc. —  Hinter dem Prásidenten

steht die  ̂kaiserliche Am m e mit der kleinen O lga.
( C a r i c a l u r  v. L i a n d r e  i n  ‘ L t  R i r t » ,  P a r í s . )

Für Kunstfreunde.
Dnaer nauer, ToUstandiger, r e l e h  l l l u -  
H t r l c r t e r  K a t a l o s  f U r  1 8 U 7  uber 
Tauaende ron  Photogravuren und Photo- 
graphieen naoh hervorragenden Waiken 
classiiaher und moderner Kunst wird 
gegen 60 Pfennig in Poatmarken franco 

sugesandt.

Photoáraphisclie Gesellschaft,
Kunstverlag Berlín, DSnhofsplatz.

R .W o l f
Magdeburg-Buckau.

Bedeutondste
LocüuiobU'Fabrik Deutichlands.

Locomobilen
von 4 b it 200 Pfardekraft, 

tpariam ate BotrlobamascblDen für 
In d u s tr ie  a. L a u d w ir tb sc b a ft.

M ||Q ¡b _ In B trQ m e n te  aliar Art, direk- 
l l l l l u I R  te, billige Boüugsquelle, ga> 
ran tirt guíe Qualitdten.
Ernet Simún, Markneukirchen 1/S. No. 177. 

Catalogo gratis.

Die beste moderne Clavierschule iet:
Proí. Heinrich v. Bocklet'e

Populare Clavierschule 
mit Tabelle,

geeiguet anm Sohul> u. Priratunter- 
rioht bei K indem  sowie zum Selbet- 
unterricht für Erwaobiene, (broechirt 

J C  d-— gebund. j c  6-— netto.)
^  Proap. hierUber gratis u. freo, ^  
Wien, Mcil’liHuer. I. KSrntnerstr. 84.

Welbllrhe n. miiiml-
A ktstudieii

nach d s m  Leben
L a n d e c b a f ta s tu d ie n ,

I Tierstudien k. OrAaate 
I E oU. ü e r  Welt. UHl- 
I lante Probecoilectiun. 
’ lUO Alignons und 3 Ca- 
binutsklk.5 —. Katalog 
gegen 10 Pl'. .Ma. ke. 

KunaCvei'lag 
„Munavliía'‘ MUncheu 11 iPuatfaLÜ).

Gratis u. franco
versendotE. MüllerNr.027 Klingenihal i/S, 
die Bioschüre ,,Meine m. Obstsáfte’S dio 
jed. Krauke u, jed. Gesunde leaen aollte

i S r a r í í l f i i p

i Á

Yerkaufsstelleniu alien grossereuStadteuDeutschlands.
7 JS

£ y.D CdreU X  BrurmUresS
^  AuifuhrI. Prospecte qt4 h>

F £ R A X O L lN
entfem t lowohl Wein*, Kaffee*, Fett-, 
ais auch Harzflecke aue den beikelsten 
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Inseraíen-Annahme
durchalle Annoncen-Expeditionen 

sowie durch
G . H irth ’ s V erlag  in M ünchen 

und Leipzig. JUGEND 1896 
Nr. 45

Insertions-Gebühren
für die

4 gespalt. Colonelzeile odet deren 
Raum I.—*.

Die ,JU GEN D" erschcint allw och entlich  einm al. Bestellungen werden von alien Buch- und K unsthandlungen, sowie von alien Postam tern 
und ZeitungS-Expeditionen entgegengenommen. Preis des Quartals (13 Nummem) 3 Mk., der einzelnen Numraer 30 Pf.
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W ie der H err K rieg sm in ister im G egen satz zu  seinem  C o lle g e n  für C u ltu s und 
U n terrich t a u sseh en  w ürde, wenn der U m fang der beid erseitigen  B udgets E influss

au f die K órperform  hátte.

f  - • .

Humor des Auslandes
Ein „findiger“  Autor

Strassenráuber: „D a s  G eld  oder das 
L e b e n !“

SchriJtsteUer: „G e ld  hab’ ich kein s! 
A b er ich m ach’ Ihnen einen V o rsch la g : 
S ie  erzah len  m ir einige Ihrer A benteuer, 
ich w erde s ie  veroffenrlichen und theile 
dann den Profit mit Ihnen.“  (T íi-bíu.)

Herr (der in einem  H ause der V orstadt 
e inzum iethen  w ün sch t, zum  H ausbesitzer): 
„H aben  S ie auch laufen d es W a sse r? “

Hanshesilier: ,J a !  - -  w enn’s  regnet.“  
__  (L¡'c.|

Unter guten Freundinnen
Miss Sharpe: ,,Ich feiere m orgen m einen 

fünfundzw anzigsten  G eb u rtstag ."
Miss Oldage: „ W irk lic h ?  D as trífft sich 

ja reizend! Ich a u ch !“
Miss Sharpe; ,,S o ?  aber ich feiere 

m einen zum  ersten M al!“  {Tit Bito

Zur Frauenfrage
Eins fíirchte ich bei dem  G efech te ,
In dem  das >X'eib w ir heute sch au en : 
Die W elt gew innt die F rauen-R echte 
U nd s ie  verliert die rechten Frauen.

• (Huck.)

Naturheilanstalt Glotterliad.
Im  badischen Schwarzwald. Stationen: F r e t b u r g  imd D e n z l in g e o .  

Dlrig. A rz t; Oberstabsarzt a. D. Or. Katz.
D as gan ze Jahr, Som m er uad  W inter, geóffhet. 
Septembep und Oktober Traubenkur. “

Froapekte frei durch die BadeTerwaltung.

J U L I U S  B O H L E R
6 Soflenstrasse M i i n c h e u  Soflenstrasse 6

TÍs-k-TÍs des Glaspalaat-Einganges.

Hoí-ADtlqaar Sr. Majestat des Eaísers and Konigs.
An- und VerkauP w ertb voller AntiquitSten und alter Bilder.

Viel Vergnttgen
bereitet d a i Photographireu. W lr U«rern 
roriSgl. Apparata tohon fttr 10 M k, mít 
denen Jeder nacb beigegrebener Anleítung 
prkohtige Bilder ferti^en kann. Kein Splel< 
zeag! Prospect und Bild umionet. llluatr. 
Preiabnoh SO Pf. Burokhardt 4  Dlener, 

Hohenttain, Mo. 42, Sachten.

GarrettSmith&Ci-,
M a g d e b u r g  -  B u o k a n »

Catalogo o. 
Zeugniese 

gratien.frco.

Id 9 Monat. 4 Auti. vergrifTen I Soebeu erschien 
5. e rneiterle  Aunagc mít rielen Orlglnal>IUu> 
Ktrationen ron Saaclia Kclmelder uod B. Hfiller.

Ton Dr. MelenreiN 
and Dr. Stock.Schdnheitspllege „Sana“

1. Srhñoholt der Korperformen: ihre Erlangung and  Er> 
haltung. 3. Magerkeit: Hilfe bei zu achlanker Figur. S. Cor* 
pulenz: VerhUtung, Maselgong. 4. Die Kunnt xa gefkilen.
5. GeaichtsaaBdrncksknnde. 6. Hautpflege: Glanxloee Haut, 
zn fette E aat, m teHser; Blttise, Blflchuucht; B&the der Naae, 
Hánde; Oeilchtxbaare; Sommersproaten, I.eberflecke, Mutter- 
male; Ranzeln; Ullbneraugen. 7.1laarpfleg«: Schuppen, Aat* 
fall, Neablldung. 8. Bart>, 9. Hnnd-. 10. Nagelpflege. 11. Maa* 
aage nnd H ellgrnnaattk . 18 . ii. a. w.

Beaondere Aaagabe fOr Damen wie fttt Herren.
Freia franco M. 8 .-  (Naobn. M. 8.80) =  fl. 1.75 (fi. 8.—) 

durch jada Buobhandlung oder direot ron
Dr. Meíenreís Verlag, Dresden-Blasewitz

xí/r M Ibqs 
d e 6  M u n d o s  u n d  

%Erfjaltun^ d o rZ é fjn ^

Terkaufa-Xlederlagen In alien beaeerea 
Parfemerle*, Frisear» u. Drogen-Geach.

Statt Eisen 
Statt Leberthran

wiid

Ton Kindem and Bnracbaeneu bei allRenieiiiea SrhnSeheznBtinden, Blelchaneht, Rerzac.hwSche, Nerrenxehwirhe 
(Nenraatbenie), Lnngenlelden, gelxti^r n. kSrperl. Rnu’hñpfang’, Appetitloalgkelt, MaireB* a. Darmkrankhelten, In­
fluenza —  Erkranknngen, bei welchen der Rixen-Nangangehalt dee Bintea ateta reruludert iat — femer bel RharhitU  
(aog. engL Krankbeit, Enochen-Erwaiohang), Srropbuloae iiog. nnrein. Blut, Drüaen-Anaohwellnngen o. -Bntslind- 
ungen) —  Leiden, bel denen auaaerdem noch die Rlalaalze atark reduxlrt aind, fn it danocAm TiifnldA ondAiiranat 
Sehr angrenebmer Geichmaek. Mñrbttg appolltanreirend. lü llKrObaB IIl e ilillIKo anK ona llU l.

Dr. UommePa Haematogen let 70.0kottzentrlrtea, gereinifrtes naemoglobln (D. B. Fat. No. 81891), In aeiner leioht 
Terdaoliohitan fliRilgen Form. Geacbmackazus&tze; GlfC. pnrlza. S0,0. Yin. malar. 10,0. Hamoglubla iat die natflr- 
liche organlarheRlaen-HaDgan-SalzTrrbiaduQg derNahrungamtttrl, alao kelu Spezialmittel gegen Irgend eine bezttmmte 

H f  in t t f l l l n n i t l I A l 'o  U Q A I f lu t n f l t t l I  KfnnkheU, londemeiuaaaNahrungamittelngewonnenea Produkt, welchezalaKrartigiBfrainittel far krSnk- Ur* lllwU* nUininwl S n d B l I l d l U y B l l  Uche nnd aohwicbliobe Kinder, zorrle Erwaobaene, rein oder ala Znzatz zn Getr&nken alándig genomuieB
«terdea kann. Die nuaaerurdentliohen Beaultate, welche mlt Dr. Hommel’i Kaematugen erzieltwordenaind, 

bomben auf aeiner Bigenacbaft, den Gebalt dee Organiemai an Eiaen-Mangan, aowie an BlutaalMn automatiaeh au regnliren rezp. aur Norm an arg&nzen.
Yod der urSaaten Wicbtlfrkeit Iat der Gebraneh deaaelben Im K l n d e a a l t e r  und In den b t f t a e r e n  L e b e n a j a f a r e n .  In e r a t e r e m ,  weüfehlerhafto 

Blntznaammenaetznng in der Kntwlokelungaperiode ron entacheldondem EinílaaB for dae gnnze Deben iat,in le ta te F O n , weU im Altor die blutbildonden Organo 
«raohlaffen and einer Anregung beáflrfen, welche daa Deben Im wahren Sinne dea Wortea zn rerlñngern Im Stande lat. Preia per Flaaahe <850 Gr.) Hk. 8.— , In 
Oeaterrelch-Ungam Fl. f.—  5. W. Depota in den Apotbeken. Wenn nicbt erhiltllch direkter V l/» rk l< » a r  jfir f^e \ ohemlioh-pharmaoent T f  u n a n
Yeruadt dnreh una. Litterntnr mlt bonderten ron ftratliohen Gataobten gratia u d  fkaaco. I L U l t l j  0b V/Ozp Daboratorinm, i X c i J l a l l *

Ucranagebcr i Dr. GEORG HIKTH, verzatworüícber Redzkteor,' F> v o n  OSTINI; verantwortiich fOr den InterztcDtheii: G. EICHUANN, G. HIRTH’s KiinstverUgi aznundich in Müncbea.
Drnck von KNORR & HIKTH, Gea. tn. bescbr. Hzfiung in Müncben.Ayuntamiento de Madrid




